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I de Abschlussklass froged de
Lehrer, wer as wessi, was Bigamie
bedüüti. De Franzeli hets gwesst:
das sei enn, wo zwoo Fraue hei.
«Ond wie säät me dem, wenn en
Maa gad ee Frau het?» Alls ischt
müslistill plebe ond drom het de
Lehrer wele hölfe: «Mono...»
s Trudeli vom Adler het ggrüeft:
«Monotonie.» Hannjok
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Kurt Tucholsky: «Der Vorteil
der Klugheit besteht darin, dass
man sich dumm stellen kann. Das
Gegenteil ist schon schwieriger.»

*
Elisabeth Ncelle-Neumann,

Meinungsforscherin: «Man kann eine
ganze Nation abhorchen, wenn
man sie auf ein paar hundert
Menschen massstabgerecht verkleinert.»

Gabriel Laub: «Man schätzt den
Aphorismus unter anderem
deshalb, weil er eine halbe Wahrheit
enthält. Das ist ein ungewöhnlich
hoher Prozentsatz.» TR

Zeichnung : Derambakhsh

Die Nutzniesser

Morgen
werde ich die Welt
aus den Angeln
heben.

Morgen
werde ich den letzten Strick
für irgendwen
kaufen.

Morgen
werde ich für den kleinen nickenden Heiland
eine bescheidene Hütte
bauen.

Nein. Morgen
werde ich dem Mann, der die Folter
rechtens erklärte, ein Bein
stellen.

Und morgen
werde ich dem Ideologen diesseits

sagen, was er mir könne -
und seinem Spiegelbild auch.

Während jetzt gefoltert wird.
Während man jetzt «Hosianna!» oder «Kreuziget ihn!»

schreit.
Während wir jetzt die gehorsamen Nutzniesser sind,

die nicken,
wenn die Münze fällt.

Vielleicht
werden wir eines nicht zu späten Tags entdecken,

dass man heute, besser gestern
die Aermel hochkrempeln soll, damit die Sonne morgen
die Erde noch wärme.

Albert Ehrismann
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